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Quantum EdElstEin

menschen mit hohem designanspruch tun sich 
bei der Wahl eines für sie passenden laut- 
sprechers oft schwer. das liegt in der natur 
der sache, folgen gutklingende Boxen doch zu-
meist ausschliesslich den Klangvorgaben ihrer  
Erbauer, nicht aber dem optischen anspruch. 
Findet man dann aber einen kultiviert designeten 
schallwandler, entspricht dieser klanglich nur  
selten höchsten anforderungen. die audiospe-
zialisten von magnat haben nun aber einen der 
Quantum-serie zugehörigen lautsprecher ent- 
wickelt, der Ohr und auge verzücken soll und 
ihm einen namen verliehen, der Programm ist:  
Edelstein.

minimalistisch und dennoch Extravagant

schönheit liegt ja bekanntlich im auge des  
Betrachters. doch wem auch immer ich die-
sen lautsprecher zeige, egal wer die Redaktion  
besucht und diese Box zu Gesicht bekommt,  
findet sie einfach hinreissend schön. Warum das 
so ist, bleibt zunächst schleierhaft, denn auch 
bei genauerer untersuchung finden sich weder 
auffällige applikationen, noch details, die heraus  
stechen oder in sonstiger art besonders ins 
auge fallen. doch genau das scheint das Ge-
heimnis dieser zeitlos-schönen Böxchen zu sein, 
denn obwohl als optisch herausragender schall- 
wandler geplant, verzichtete magnat bei der 
Entwicklung der „Edelstein“ ganz bewusst auf 
schnörkel oder raffinierte Finessen. im Gegen-
teil, denn hier definieren gerade linien, stimmige  
Proportionen und eine hochwertige material-
auswahl das Bild. dieter Rams drückte einst  
plausibel aus, was hier zu 100 Prozent zutrifft: 
„Gutes design ist so wenig design wie möglich!“ 
und obwohl der Entwurf, der hier in unserem 
testraum stehenden Zwei-Wege-Box nicht aus 
seiner Feder stammt, lässt sich magnats der-
zeit wohl schönster schallwandler kaum tref-
fender, als mit den Worten des weltbekannten  
deutschen industriedesigners beschreiben. das 
ist es also, was diesen lautsprecher so schön 
macht. so schön, dass weder ich, noch meine  
Besucher umher kommen, ihn sanft zu  
streicheln, sobald man ihn seine nähe gelangt.

Äussere Werte

die eben beschriebene schönheit kommt nicht 
von ungefähr, schließlich sind es ausnahms-
los hochwertigste materialien, die bei der  
Erschaffung der Quantum Edelstein zum Ein-
satz kommen. in erster linie ist hier die seidig  
schimmernde Oberfläche des mehrfach  
verstrebten mdF-Gehäuses zu nennen, die in  
weißer oder schwarzer Hochglanzausführung 
zur Wahl steht. als weiteres echtes, wenn auch 
zurückhaltendes, Highlight entpuppt sich bei ge-
nauerer Beäugung die doppelte Bodenplatte, 
die sich aus einer fünf millimeter starken acryl- 
glas- und einer acht millimeter dicken aluschicht 
zusammensetzt. Wow, das schaut nicht nur  
elegant aus, sondern bringt zusätzliche stabilität 
und somit auch klangliche Vorteile. Frontseitig 
aufgesetzte aluminiumplatten identischer stärke 
sorgen für eine nochmalige Gehäuseversteifung 
und zusätzliche noblesse. abgerundet wird das 
gelungene Äussere durch die verschraubbaren 

und höhenverstellbaren Gummifüße auf denen 
die bezaubernden topmodells zu schweben 
scheinen.

topmodel mit grips

den hübschesten mannequins sagt man oft 
nach nur auf Äusserlichkeiten, statt auf innere 
Werte zu setzen. das trifft auf diese „Edelstei-
ne“ in keiner Weise zu, denn neben ihrer ele-
ganten, attraktiven Erscheinung haben sie auch 
innerlich nur Bestes zu bieten: Offensichtlichstes 
merkmal dafür sind die beiden treibereinheiten, 
die ihren Platz leicht vertieft hinter der eben be- 
schriebenen alu-Frontplatte finden, dessen 
penibel errechnete ausschnittkanten als 
schallführung dienen. auf den ersten Blick ein 
eher unscheinbares detail, das allerdings von  
enormer Wichtigkeit ist und über welches sich 
die abstrahlcharakteristik der Box deutlich  
optimieren lässt. doch zurück zu dem hier einge-
setzten Zwei-Wege-system, dessen Hochtöner 
erwartungsgemäß im oberen Gehäuseabteil zu 
finden ist. Wie der name bereits verrät, zeichnet 
er für die Wiedergabe sämtlicher Hochtonantei-
le, sowie des oberen mitteltons verantwortlich 
– spektren, in dem die meisten stimmanteile 
und details zuhause sind. um diesen Frequenz-
bereich bestmöglich darzustellen, bedarf es 
eines leistungsfähigen treibers, den magnat in 
Form einer beschichteten Gewebekalotte fand, 
die die Bezeichnung „fmax signature“ trägt.  
neben ihres geringen Gewichtes und der daraus 
resultierenden schnelligkeit zeichnet sich dieser 
tweeter durch sein enormes auflösungsver- 
mögen aus, auf das ich im nächsten abschnitt noch  
detaillierter eingehen werde. unterhalb die-
ser Chassiseinheit thront die (in Relation zur  
Gesamtgröße der Box) beeindruckend mächtige 
mittel-/tieftoneinheit. dank federleichter und 
zugleich hochfester aluminium-/Keramik-sand-
wichmembran kommt diese dem ideal eines 
masslosen schwingsystems extrem nah, was 
ein exzellentes impulsverhalten und eine hohe  
agilität verspricht. antriebsstarke magnet- 
systeme sollen Verzerrungen auf ein minimum 
reduzieren und den Wirkungsgrad erhöhen. Ein 
wichtiges Feature, das sich in erster linie dann 
auszahlt, wenn die „Quantum Edelstein“ ein-
mal an weniger leistungsstarken Verstärkern  
betrieben werden sollen.

auf dem Prüfstand

magnat führt die Quantum Edelstein in der  
Kategorie „audiophile lautsprecher“. Berück- 
sichtigt man ihre kompakten abmessungen, 
mag das vereinzelt vielleicht zu irritationen füh-
ren. in diese Klassifizierung gehört sie allerdings  
zweifellos hinein, was sie bereits zu testbeginn 
im Kari Bremnes-Klassiker „Hurtigrute“ beweist.  
dabei verführt sie mit ihrer bezaubernden art, die  
ihrer eingangs erwähnten äusserlichen schön-
heit in nichts nachsteht. Hier passt wirklich alles. 
die leichtigkeit und sorgfalt, mit der sie dieses 
stück sanft trägt, umgarnt das auditorium und 
zieht einen förmlich in den titel. alles ist frei, 
durchhörbar, luftig und doch zusammengehörig 
und spielt einfach wie aus einem Guss. dabei be-
weist die „Edelstein“ auch in sachen Räumlichkeit 

ungeahnte Qualitäten und imponiert durch eine 
Bühnendarstellung, die echte live-atmosphäre 
schafft und die ich mir kaum besser wünschen 
könnte. mit dem Barenaked-ladies-song „stunt“ 
geht es dann deutlich beschwingter zur sache, 
was mich den Pegel auf Zimmerlautstärke er-
höhen lässt. dabei macht sich dann schnell die 
hohe Qualität der hier eingesetzten Chassis 
bemerkbar, die diesen titel angenehm füllig, 
mit erstaunlicher souveränität und in perfekter 
abstimmung zu Gehör bringen. Keine spur von 
beengter Klangperformance oder fehlender  
dynamik. im Gegenteil, denn das von den  
Boxen losgelöste Klanggeschehen und die spiel-
freude, mit der die weißen supermodels hier  
agieren, sind einfach ansteckend. und zwar so an- 
steckend, dass ich von der Grundtonagilität und 
der griffigen Basswiedergabe einfach nicht ge-
nug bekommen kann, die ich inzwischen erlebe. 
so muss musik sein, denn nur wenn musik so 
reproduziert wird, wie vom Künstler erdacht, 
erzeugt sie Freude und Gefühl. und das ist hier 
eindeutig der Fall, weshalb ich mich im letzten 
testabschnitt einfach nicht zurückhalten kann 
und die lautstärke nochmals erhöhe. OK, will 
man einem titel wie Godsmacks „i stand alone“ 
die ideale Grundlage bieten, ist das auch unab-
dingbar. Für lautsprecher dieser Größe ist die 
griffige, satte und verzerrungsarme Performan-
ce, dass ich nun erfahre, aber noch lange kei-
ne selbstverständlichkeit. doch wie gesagt, die 
Quantum Edelstein ist nicht einfach ein weiteres 
modell im Händlerregal. nein, hier handelt es 
sich eindeutig um einen kompakten schallwand-
ler der spitzenklasse, dem im Gegensatz zu den 
meisten mitbewerbern, auch die nun vorgesetzte  
Hürde keinerlei schwierigkeit bereitet. Zuge- 
geben, natürlich sind auch unserem magnat-test-
duo aufgrund seines begrenzten Volumens  
physikalische Grenzen gesetzt, die nunmal keinen 
abstieg in allertiefste Bassgefilde erlauben. den-
noch wird dieser titel, trotz des inzwischen deut-
lich über Zimmerlautstärke befindlichen Pegels, 
sauber und mit erstaunlicher durchzugsstärke 
wiedergegeben. und zwar mit einer solchen  
impulsivität, spielfreude und neutralität, die mich 
fast glauben lassen könnte, hier einer aktiven  
Regalbox zu lauschen – und zwar einer  
Besseren.

Fazit

Wer die schönen dinge im leben zu schätzen 
weiß, kommt mit diesen schallwandlern voll auf 
seine Kosten. und das in jeder Hinsicht, denn 
die Quantum Edelstein vereinen, was lange als 
nicht vereinbar galt: design und Klang – und 
zwar in höchster Qualität. dabei zieht sich die 
schnörkellose und zeitlose Geradlinigkeit wie ein 
roter Faden von der optischen Gestaltung bis 
in die audio-abstimmung. im Ergebnis erweist 
sich die Quantum Edelstein so als preislich fairer  
Kompakt-schallwandler, dessen auflösungsver-
mögen und neutralität Feingeister begeistern 
und dessen erstaunliche agilität und impuls-
kraft auch unter Fans rockiger musikstücke 
jede menge Freunde finden wird. Wie man einen  
kompakten Zwei-Wege-schallwandler mit  
höchstem designanspruch in dieser Preisklasse 
noch besser machen kann, weiss ich nicht.


